
 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

Alle Jahre wieder... kommt das Halbjahreszeugnis und damit so mancher Kummer.        
Die Berater*innen bei der „Nummer gegen Kummer“ haben ein offenes Ohr.  

Wuppertal, 27.01.2020. Nicht jedes Kind wird in den nächsten Tagen jubeln, wenn es sein 

Zeugnis in den Händen hält. So manch ein Schüler bzw. eine Schülerin traut sich da kaum 

nach Hause. Gut, wenn man dann Jemanden zum Reden hat.  

Auch Jan kann davon ein Lied singen, denn seine Noten sind seit Beginn der 7. Klasse richtig 

schlecht geworden. „Woran liegt es denn?“, fragt die Beraterin am Kinder- und Jugendtelefon 

der „Nummer gegen Kummer“. „Ich habe gerade einfach keinen Bock auf Schule!“, ist die kurze 

Antwort. Wäre der Fall aber so einfach, hätte Jan wahrscheinlich nicht unter der 116 111 

angerufen. „Ich bin in der Schule eigentlich cool, aber heute fühle ich mich schrecklich“, 

berichtet der 13-Jährige am Telefon. „Meine Eltern reißen mir den Kopf ab, wenn ich mit den 

Noten nach Hause komme. Ich würde am liebsten abhauen.“ So wie Jan geht es vielen Kindern 

und Jugendlichen an diesem Tag.  

Aber auch Eltern rufen in diesen Tagen verstärkt an, um mit einem der ehrenamtlichen 

Berater*innen am Elterntelefon (0800 111 0 550) über den Umgang mit dem Thema Zeugnis 

zu sprechen. Häufig kommen dann auch noch weitere Konflikte dazu. Unter anderem geht es 

am Elterntelefon um Anpassungsschwierigkeiten, Schwänzen und Schulfrust, aber auch um 

Ausgrenzung und Mobbing.  

„Es ist gut, wenn sich Kinder, Jugendliche und auch Eltern bei solchen Problemen direkt an 

uns wenden“ meint Rainer Schütz, Geschäftsführer von Nummer gegen Kummer e.V. „Unsere 

bundesweit kostenlosen und anonymen Beratungsangebote bieten eine erste Anlaufstelle für 

solch schwierige Situationen“. Im Gespräch mit einem Berater oder einer Beraterin kann dann 

gemeinsam überlegt werden, wie man die schlechten Nachrichten am besten überbringt und 

wie Kinder, Jugendliche und ihre Eltern möglichst konfliktfrei über das Thema Schule sprechen 

können. 

Was aber können Eltern tun, wenn das Kind mit dem schlechten Zeugnis nach Hause kommt? 

„Nicht sofort losschimpfen, sondern erstmal tief durchatmen“, rät Schütz. Oft sind die Kinder 

selbst enttäuscht über ihre schlechten Noten. Dann hilft es anzuerkennen was in der Schule 

schon gut lief und zu trösten was noch nicht so gut war. So lernt das Kind vielleicht besser mit 

der Enttäuschung umzugehen. Grundsätzlich aber hilft es, nicht erst am Zeugnistag über 

Schulthemen zu sprechen, sondern regelmäßig miteinander Gespräche zu führen, um Sorgen 

oder Unterstützungsbedarf frühzeitig zu erkennen und so Schulproblemen vorzubeugen.  

Die Berater*innen der „Nummer gegen Kummer“ nehmen alle Sorgen und Ängste der 

Ratsuchenden sehr ernst und sprechen gerne mit den Kindern und Eltern darüber. 

„Darüber reden hilft“ – dem Motto der „Nummer gegen Kummer“ kommt in den nächsten Tagen 

in vielen Familien wieder eine große Bedeutung zu.  

 

 



 

 

 
 
 

Pressekontakt: 

Interviewanfragen richten Sie bitte an presse@nummergegenkummer.de oder telefonisch an 

Tel. 0202 259 059 – 0  

Nummer gegen Kummer e.V.  
Anna Zacharias  
Hofkamp 108  
42103 Wuppertal  
a.zacharias@nummergegenkummer.de  
+49 202 25 90 59 12 
 
Über Nummer gegen Kummer e.V.:  

Nummer gegen Kummer e.V. ist der Dachverband für örtliche Vereine, die in Deutschland 

ein Kinder- und Jugendtelefon und Elterntelefon betreiben. Die derzeit 96 lokalen Träger der 

Beratungstelefone sind überwiegend örtliche Verbände des Deutschen Kinderschutzbundes 

sowie anderer Wohlfahrtsverbände. Dieses Netzwerk stellt das deutschlandweit größte 

kostenfreie, telefonische Beratungsangebot für Kinder, Jugendliche und Eltern dar. Speziell 

ausgebildete, ehrenamtlich engagierte Beraterinnen und Berater unterstützen die 

Anrufenden im Sinne von Hilfe zur Selbsthilfe bei Alltagsproblemen und in schwierigen 

Lebenssituationen. Zur Finanzierung des Netzwerkes bemühen sich Nummer gegen 

Kummer e.V. bundesweit und seine Trägervereine lokal um Spenden von Unternehmen, 

Organisationen und Privatpersonen.  

Nummer gegen Kummer e.V. ist aus dem Deutschen Kinderschutzbund hervorgegangen 

und diesem als Mitglied in seiner Zielsetzung verbunden. Der Dachverband ist Mitglied bei 

Child Helpline International.  

Nummer gegen Kummer e.V. wird gefördert durch das Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend und unterstützt durch die Deutsche Telekom. Jeder Anruf 

an den Beratungstelefonen ist kostenlos, die Verbindungsgebühren trägt die Deutsche 

Telekom AG, Kooperationspartner von Nummer gegen Kummer e.V. seit 1991.  

 
Elterntelefon unter 0800 - 111 0 550  

Mo - Fr von 9 - 11 Uhr sowie Di und Do von 17 - 19 Uhr  

Kinder- und Jugendtelefon unter 116111  

Mo - Sa von 14 bis 20 Uhr  

Onlineberatung für Kinder und Jugendliche rund um die Uhr unter 

www.nummergegenkummer.de 

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft 

IBAN: DE50370205000007213801, BIC: BFSWDE33XXX 

Nummer gegen Kummer e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, Spenden sind steuerlich 

absetzbar. Amtsgericht Wuppertal, Registriernummer 3206 

Weitere Informationen unter www.nummergegenkummer.de  

mailto:presse@nummergegenkummer.de
mailto:a.zacharias@nummergegenkummer.de
http://www.nummergegenkummer.de/
http://www.nummergegenkummer.de/

